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TOSCANA 1: Sälzerstr. 74 • BAD ORB
Tel.: 06052 9276405 

Di. bis So.: 11 - 14.30 Uhr u. 17 - 23 Uhr

Wochenangebote
Di.: jed. Schnitzelgericht	 EUR 12,-
Mi.: jede Pizza	 EUR 9,50
Do.: jedes Pastagericht 	 EUR 9,50

Gültig bei Verzehr im Restaurant
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Am Samstag, 20. Juni:
Kurs: „Das Mähen 
mit der Sense“
Wächtersbach (OGV/hn). Für 
Interessierte bietet der Obst- und 
Gartenbauverein Wächtersbach 
(OGV) einen Sensenkurs am Sams-
tag, 20. Juni, ab 10 Uhr in seinem 
Vereinslehrgarten in der Brunnen-
straße an. Die Schwerpunkte:

*	 Wie ist die richtige Technik?
*	 Wie stellt man eine Sense 

richtig auf sich ein?
*	 Wie schärft und pflegt man 

eine Sense?

Es können die eigene Sense, der 
Wetzstein und sonstige Werkzeuge 
mitgebracht werden.

Referent ist Daniel Dejos.

Bei Interesse wird um vorherige 
Anmeldung gebeten bei Hartmut 
Schwarz, 
Mobil 0151 11805710, oder per 
E-Mail harti.schwarz@gmail.com.

Der Kurs ist kostenfrei!

Der OGV Wächtersbach freut sich 
auf reichlich Teilnehmer.

Verlosung:
Theaterstück „Zum

Teufel mit der Moral“:
jeweils zwei mal zwei
Eintrittskarten für die 

Denière-Veranstaltung 
am Sonntag, 14. Juni

(mit Sektempfang)
Weitere Termine

siehe Seite 3!

Der Neubau der Kindertagesstätte 
Friedrichstal ist eröffnet. Im Beisein 
von reichlich politischer Prominenz 
aus Stadt und Kreis wurde das 
neue Gebäude seiner Bestimmung 
übergeben. Zum 
Titelbild: Sie sind 
die Personen vor 
Ort ,  wenn es 
um die lieben 
Kleinen in der 
neuen KiTa geht: 
Die Friedrichstal-
Mitarbeiterinnen 
stellten sich zum 
Gruppenfoto im 
frisch angelegten Außenbereich. 
Bleibt zu hoffen, dass die Verwaltung 
nun bei den offenen Punkten „Park-
plätze“ und „überfälliger Abriss des 
alten Gebäudes“ allmählich in die 
Gänge kommt...
Kein „Mein Blättche“ ohne Verlosung. 
Diesmal sind zweimal je zwei Eintritts-
karten für die Denière-Veranstaltung 
der Theatergruppe Peter von Orb 
zu gewinnen. Die Spielregeln sind 
bekannt: Bitte eine E-Mail senden 
an die Redaktion unter info@print-
house24.de. Einsendeschluss ist 
Freitag, 12. Juni, 9 Uhr. Ziehung 
und Benachrichtigung der Gewinner 
erfolgen direkt im Anschluss. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen, erlaubt 
ist eine Teilnahme-Mail pro Absender. 
Mehr zur aktuellen Aufführung „Zum 
Teufel mit der Moral“ nebenstehend 
auf Seite 2 sowie auf den Seite 3 und 
9. Die Redaktion drückt alle Daumen. 

Wo beginnen: Die Liste der vor der 
Wahl angekündigten und aktuell 
pausierenden Projekte wird irgendwie 
nicht kürzer. Obwohl die Innenstadt 
und deren Betriebe weiterhin dem 
Ende entgegentreiben, ist eine Än-
derung der verordneten Blockade des 
Stadtkerns nicht absehbar. Man sei an 
Entscheidungen gebunden, schließlich 
habe man ja auch die Fördergelder 
bekommen, lautete der Tenor einer 
Gesprächsrunde zwischen betroffenen 
Geschäftsleuten und Vertretern aus 
Verwaltung und Politik. Wer glaubt, 
letztlich gehe es nur um die unge-
bremst schrumpfende Geschäftswelt, 
der könnte sich irren – die Auswirkun-
gen wirken sich unter anderem auch 
auf Notarzt, Rotes Kreuz, Feuerwehr 
und Müllabfuhr aus. Sollen die doch 
zusehen, wie die im Fall der Fälle 
zum Ort des Geschehens kommen. 
Vor 200 Jahren hat das doch auch 
geklappt! Mit Einschränkung: Heute 
kämen nicht mal das Pferdefuhrwerk 
oder der hölzerne Leiterwagen der 
Feuerwehr zum Marktplatz. Ganz 
schön viele Einschränkungen für 
ein bißchen umgesetzte Zeitgeist-
Ideologie. 

Was machen eigentlich die anderen 
Sorgenkinder der Stadt? Beispiels-
weise die Eiserne Hand oder die 
Renovierung der Frankfurter Straße? 
Nachgefragt bei Hessen Mobil zum 
Thema Frankfurter Straße: Hier wird 
sich absehbar nichts tun, solange 
die Verwaltung bei den anstehenden 
(städtischen) Kanalbaumaßnahmen 
und der Erneuerung der Trinkwas-
serversorgung nicht in die Puschen 
kommt. Angesichts überquellender 
städtischer Kassen (Vorsicht - Satire) 
wird das Projekt scheinbar auf Jahre 
geschoben. Aus gewöhnlich bestens 
informierten Kreisen ist zu hören, 
dass nach der Ankündigung der 
Baumaßnahmen noch locker zwei 
Jahre vergehen könnten, ehe Hessen 
Mobil die Fahrbahn angeht. Wichtige 
Verschnaufpause für die ARAL, denn 
eine einseitige Verkehrsführung ist bei 

der Renovierung der Frankfurter Stra-
ße nicht in Sicht, Vollsperrung droht.

Beim Thema Eiserne Hand herrscht 
weiterhin fröhliches „Dunkeltuten“. 
Informationshoheit hat dort die Stadt. 
Diese hat aktuell eine Änderung des 
Bebauungsplans bekanntgegeben. 
Wörtlich: Der „Titel des Bebauungs-
planes wird zum Entwurf geändert 
und das Wort Industriegebiet zurück 
genommen“. Es dürfte spannend 
werden, wann und wie es hier weiter 
geht. Wetten werden angenommen. 

Meine Meinung: Wenn der Rathaus-
chef und seine Hardliner in der CDU 
nicht schnellstens ihr Verhalten über-
denken und einen Richtungs-Schwenk 
vornehmen, wird das ein böses Ende 
nehmen für unsere Stadt. 

Wetten? Ihr Ralf Baumgarten
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Liebe Leserinnen 
und Leser,

zurzeit leben über 1.400 Kinder und 
Jugendliche in Bad Orb. Sie gehen 
in unsere Kindertagesstätten, besu-
chen Schulen, nutzen unter anderem 
die vielen Freizeiteinrichtungen, sind 
Mitglieder in den Vereinen und sind 
Bürgerinnen und Bürger von Bad 
Orb. Anders als ihre erwachsenen 
Mitbürgerinnen und Mitbürger 
können Kinder und Jugendliche 
aufgrund ihres Altes jedoch nur 
sehr eingeschränkt an politischen 
Gestaltungsprozessen mitwirken.

Ja, es ist richtig, dass minderjährige 
Mitglieder des Kinder- & Jugend-
beirats ihre Ansichten auch in den 
städtischen Gremien vertreten 
können und entscheidend politisch 
beteiligt werden.

Und nochmals ein „Ja“: In Bad 
Orb gibt es einen Kinder- und Ju-
gendbeirat. Doch dieser kommt zu 
formalistisch und zu steif-altbacken 
daher, als dass er Minderjährige 
zur Mitarbeit motivieren, gar für 
ein politisch-gestalterisches Enga-
gement, begeistern könnte.

Welcher Jugendliche möchte sich 
schon gern in stundenlangen Sit-
zungen mit strengen Abläufen 
und Protokollbesprechungen en-
gagieren, sich am Konferenztisch 

Akten vorlegen 
lassen? Das Bei-
ratsmodell ist 
insgesamt nicht 
zielführend.

Besser wäre es, 
alle Kinder- und 
Jugendlichen 
projekt- und anlassbezogen zum 
Mitmachen einzuladen - nicht nur 
die bis zu neun Mitglieder des Bei-
rats. So könnten viel mehr junge 
Mitbürgerinnen und Mitbürger in 
die Entscheidungsprozesse unserer 
Stadt eingebunden werden. Der 
Rahmen umfasst alle Themen, die 
Kinder- und Jugendliche betreffen.

Die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
hatte im Herbst ebenfalls Vorstel-
lungen zur Thematik „Beteiligung 
von Kindern und Jugendlichen“ 
ins Parlament eingebracht, leider 
ist diese Debatte versandet. Wie 
dem auch sei: 15 Prozent unserer 
Mitbürgerinnen und Mitbürger sind 
minderjährig. Ich denke, dass es 
hoch an der Zeit ist, die Bad Orber 
Kinder- und Jugendlichen umfas-
send und optimal an den politischen 
Entscheidungsprozessen in Bad Orb 
zu beteiligen. 

Was meinen Sie? 

Herzlichst, Ihr Michael Kertel
E-Mail: michael.kertel@web.de. 

Auf ein Wort ...
            mit Michael Kertel

Amtliche
Mitteilung:

Altpapiersammlungen 
auf dem ehemaligen

Festplatz Wemmstraße
20. 6.:	 Freie Wählergemein-

schaft FWG
4. 7.:	 FSV 
18. 7.:	 Turnverein

Kostenlose Beratung 
und Anleitung
bei Ihrer 
Häuslichen 
Pflege

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99
Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

Bad Orb (PvO/ez). „Mitten.Drinn“, 
die frühsommerliche „Summer-
Edition“ der Bad Orb Kur GmbH 
in Zusammenarbeit mit der Wer-
begemeinschaft ist gestartet. Zum 
Auftakt standen die „Orber Füchse“ 
von der Waldkindertagesstätte auf 
dem Programm. Am Sonntag folgte 
die Theatergruppe „Peter von Orb“ 
(Kulturkreis Bad Orb). Sie nutzte 
die Gelegenheit, auch tüchtig Wer-
bung für die Holzhof-Festspiele zu 
machen.

Ganz zünftig hatte die Gruppe mit 
ihrer Abteilungsleiterin Ann-Christin 
Blum eine kleine Westernszenerie 
aufgebaut. Passend zur Westernko-
mödie „Zum Teufel mit der Moral“ 
lebte der wilde, wilde Westen auf 
dem Marktplatz wieder auf, mit 
Glücksrad, Steckbriefbildern und 
Hufeisenwerfen sowie einer klei-
nen Linedance Showeinlage; aber 
auch mit Kuchen, Getränken und 
Ticketverkauf.

Die nächsten 
Aufführungstermine:

Freitag, 12. und Samstag, 13. 
Juni: jeweils ab 19.30 Uhr sowie 
am Sonntag, 14. Juni, 11 Uhr 
(Dernière mit Sektempfang).

Wegen einer zeitgleich in der Nähe 
stattfindenden Veranstaltung wur-
de die Dernière auf den 14. Juni 
verlegt.

Kategorie 1: Erwachsene 20,- Euro 
(ermäßigt: 17,-),
Kategorie 2: Erwachsene 18,- Euro 
(ermäßigt: 15-),
Kategorie 3: Erwachsene 16,- Euro 
(ermäßigt: 13,-)
Ermäßigt sind Kinder und Jugend-
liche bis zur Vollendung des 18. 
Lebensjahres sowie Menschen mit 
einem GdB von 60 Prozent. Abend-
kasse 1,- Euro Aufschlag.

Vorverkaufsstellen: online unter 
yesticket.org oder in der Spessart-
buchhandlung Bad Orb, Hauptstr. 
22, Tel.: 06052 1425.

„Peter von Orb” warb bei „Mitten.Drinn“
Wegen zeitgleicher Veranstaltung 
Dernière auf den 14. Juni verlegt

Foto:
PvO

Kopien in DIN A4
und DIN A3 sowie

Ausdrucke (Dateien: 
Nur PDF/JPG und nur 

über USB-Stick! 
Im PRINTHOUSE

 Birkenallee 2a * Bad Orb
Festnetz: 06052 3405
info@printhouse24.de

Geöffnet:
Mo, Mi., Fr.:

9 - 12.30 Uhr
sowie nach Termin
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Farbenfrohes Spektakel und musikalisches Highlights
Bad Orber Kurparkfest am 18./19. Juli

Biebergemünd / Bad Orb (EGMK/
sh). Der Vorstand der Energiege-
nossenschaft Main-Kinzigtal eG lädt 
zur Generalversammlung ein. Diese 
beginnt am Donnerstag, 18. Juni, 
um 19 Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus Lanzingen (Stegwiesenweg 6, 
Lanzingen).

Die Tagesordnung:
1.	 Begrüßung
2.	 Feststellung der Beschlussfä-

higkeit
3.	 Zulassung der Teilnahme von 

Gästen
4.	 Bericht des Vorstandes über 

das Geschäftsjahr 2025 sowie 
Vorlage des Jahresabschlusses 
2025

5.	 Bericht des Aufsichtsrats
6.	 Aussprache zu den Berichten 

des Vorstands und des Auf-
sichtsrats

7.	 Bericht des Aufsichtsrats
a) über das Ergebnis der ge-
setzlichen Prüfung sowie
b) Beschlussfassung über den 
Prüfungsbericht

8.	 Feststellung des Jahresab-
schlusses 2025

9.	 Beschlussfassung über die Ver-
wendung des Bilanzgewinns

10.	 Beschlussfassung über die 

18. Juni, 19 Uhr in Lanzingen:

Hauptversammlung der
Energiegenossenschaft in Lanzingen

Entlastung des Vorstands 
11.	 Beschlussfassung über die Ent-

lastung des Aufsichtsrats
12.	 Beschlussfassung über Wahlen 

von Mitgliedern des Aufsichts-
rats 

13.	 Informationen des Vorstands 
zu aktuellen Projekten der 
Genossenschaft 

14.	 Beschlussfassung über die 
Modernisierung der Satzung 
der Energiegenossenschaft 
Main-Kinzigtal eG 

15.	 Beschlussfassung über die 
Neuordnung der Vergütung 
des Aufsichtsrats

16.	 Beschlussfassung über die 
Festsetzung der Beschränkung 
der Kreditgewährung gemäß 
§ 49 des Genossenschafts-
gesetzes 

17.	 Verschiedenes 

Wer weitere Themen und / 
oder Tagesordnungspunkte in 
die Versammlung einbringen 
möchte, kann dies dem Vorstand 
bis zum 10. Juni entweder schrift-
lich an die Anschrift Bahnhofstr. 9, 
63619 Bad Orb oder per E-Mail 
an info@energiegenossenschaft-
mainkinzigtal.de mitteilen.

Mittwoch, 24. Juni:
Stadtverordnete
im Gartensaal
Bad Orb (BO/red). Beginn der 
nächsten öffentlichen Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung ist 
am Mittwoch, 24. Juni, um 19:30 
Uhr im Gartensaal der Konzerthalle 
(Horststr. 3).

Die Tagesordnung wird auf der In-
ternetseite der Stadt Bad Orb und in 
den Aushangkästen veröffentlicht.

Die Sitzung wird per Livestream 
ins Internet übertragen, der Link 
hierzu kann direkt vor der Sitzung 
über die Internetseite der Stadt Bad 
Orb unter 
https://stadt-bad-orb.de/rathaus-
politik/veranstaltungen angeklickt 
werden.

Darauf weist Stadtverordnetenvor-
steher Michael Heim hin.

Bad Orb (TSM/ks). Am Wochenen-
de 18. und 19. Juli verwandelt sich 
der Bad Orber Kurpark in ein buntes 
Festgelände. Tausende Lichter und 
ein abwechslungsreiches Programm 
machen das Kurparkfest zu einem 
stimmungsvollen Erlebnis.

Der Festauftakt beginnt um 16 Uhr. 
Hungrige Besucher freuen sich auf 
ein abwechslungsreiches kulinari-
sches Angebot: Mit Spezialitäten 
wie „Grie Soß‘“ mit Ei, Handkäs 
mit Musik über Kochkäse bis hin zu 
Bratwurst, leckeren Eisspezialitäten 
sowie Kaffee und Kuchen ist eini-
ges geboten; dazu frisch gezapftes 
Bier, erlesene Weine und spritzige 
Cocktails.

Ab 19:30 Uhr tauchen über 10.000 
bunte Windlichter den Kurpark in 
ein magisches Lichtermeer. Parallel 
dazu heizt die Partyband „The Varied 
Project“ mit einem Mix aus Rock, 
Pop, Schlager, Soul und aktuellen 
Partyhits die Stimmung an und lädt 
zum Tanzen und Mitsingen ein.

Der 19. Juli startet 11 Uhr mit einem 
zünftigen, musikalisch umrahmten 
Frühschoppen. Ab 14:30 Uhr folgt 
ein Auftritt des Gesangsduos Mimo 
Maccarone und Nina Johnson, das 
mit stimmgewaltigen Interpretatio-

nen bekannter Hits für Unterhaltung 
sorgt. Besonders spannend wird es 
auf der Märchenwiese, wenn am 
Sonntag sich die Bad Orber Salzsie-
der beim traditionellen Prozess der 
Salzgewinnung über die Schulter 
schauen lassen.

Für Kinder gibt es an beiden Tagen 
ein buntes Programm mit Hüpf-
burgen und einem Spielepark vom 
Kunterbunten Kinderzelt e. V.

Bad Orb (KKBO/ez). Der Kultur-
kreis Bad Orb (Vorsitzender: Werner 
Johanns) lädt gemeinsam mit dem 
Arbeitskreis „Jüdisches Leben/Stol-
persteine“ (Sprecher: Hans-Georg 
Spangenberger) für Mittwoch, 8. 
Juli, zu einer Tagesfahrt nach Würz-
burg ein. Um 8.15 Uhr startet der 
Bus am Bad Orber Busbahnhof. 
Auf der Fahrt nach Würzburg führt 
Hans-Georg Spangenberger in die 
Geschichte Unterfrankens und des 
Judentums in der Region ein. Nach 
Ankunft in der Bistumsstadt steht ein 
kurzer Spaziergang zur Synagoge 
auf dem Programm:

Von 10 bis 12 Uhr besuchen die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
das jüdische Gemeindezentrum 
„Shalom Europa“. Geplant sind 
Führungen durch das Museum und 
die Synagoge, aufgeteilt in zwei 
Gruppen.

Im Anschluss besteht von 12 bis 14 
Uhr Gelegenheit zum Mittagessen.

Danach trifft sich die Gruppe vor der 
Marienkapelle zu einer Stadtfüh-
rung „Auf jüdischen Spuren“. Auch 
diese Führung wird in zwei Gruppen 
durchgeführt und endet gegen 16 
Uhr. Anschließend bleibt noch eine 
gute Stunde zur freien Verfügung. 
Die Rückfahrt erfolgt um 17.30 Uhr 
ab dem Busbahnhof Würzburg.

Die Organisatoren würden sich 
freuen, wie bei den Frankfurt-
Fahrten „Auf jüdischen Spuren“, 
mit einem ausgebuchten Bus nach 
Würzburg fahren zu können.

Anmeldeschluss für diese inte-
ressante Fahrt ist am 20. Juni 
2026. Fahrtkosten (Busfahrt und 
Eintrittsgelder): 42,- Euro – für Kul-
turkreismitglieder 36,- Euro.

Die Fahrtkosten müssen bis zum 25. 
Juni auf das Konto des Kulturkreises 
bei der VR Bank Bad Orb-Gelnhau-
sen, IBAN DE77 50790008 5137 16 
eingegangen sein.

Anmeldung bei:
We r n e r  J o h a n n s ,  E - M a i l : 
wernerjohanns@t-online.de oder 
mobil 0171 355 1747 oder Hans-
Georg Spangenberger, E-Mail: 
i rmiuhans-georgspangenber-
ger@web.de oder mobil 0176 
29246489. 

Mit Führungen durch das Museum und die Synagoge
Busfahrt nach Würzburg „Auf
jüdischen Spuren“ am Mittwoch, 8. Juli

Tel. 0157 30448412
Wolfsgrabenstr. 29

63607 Wächtersbach
Hausbesucht auf Anfrage

Fachfußpflege
Janet Richardson
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Main-Kinzig / Jossgrund (NHA/
bs). Der Main-Kinzig-Kreis zeichnet 
sich durch eine vielfältige Kul-
turlandschaft aus, die durch das 
Zusammenspiel unterschiedlicher 
Naturräume geprägt ist. 

Die Region ist vor allem durch den 
Spessart geprägt. Ein Drittel des 
Waldgebirges liegt im hessischen 
Main-Kinzig-Kreis. Charakteristisch 
sind tief in den Bundsandstein ein-
geschnittene Täler, geformt durch 
Bäche und kleine Flüsse. Während 
in den Tälern vor allem Grün-
landbewirtschaftung und an den 
Hängen Streuobstwiesen dominie-
ren, sind die Hochflächen bewaldet.
Um den Schutz und den Erhalt 
dieser vielfältigen Kulturlandschaft 
bemühen sich viele Akteure. Neben 

den Behörden und den Naturschutz-
verbänden sind das unter anderem 
der Naturpark Hessischer Spessart 
und der Landschaftspflegeverband 
Main-Kinzig-Kreis e.V. (LPV).

Der Schutz biologischer Vielfalt und 
der Aufbau eines funktionierenden 
Biotopverbundes gehören heute zu 
den zentralen gesellschaftlichen 
Aufgaben. Intakte Ökosysteme 

sichern grundlegende Lebensbe-
dingungen wie sauberes Wasser, 
fruchtbare Böden und stabile kli-
matische Verhältnisse. Ihr Erhalt ist 
daher nicht nur aus ökologischer 
Sicht bedeutsam, sondern auch 
eine wirtschaftliche und soziale 
Notwendigkeit.

Vor diesem Hintergrund bietet der 
LPV vom 14. bis 18. September 2026 
einen fünftägigen Bildungsurlaub 
zum Thema „Biodiversität und Bio-
topverbund“ an. Ziel des Angebots 
ist es, ökologische Zusammen-
hänge verständlich zu vermitteln 
und praxisnahe Werkzeuge für 
die berufliche und ehrenamtliche 
Arbeit im Natur- und Umweltschutz 
bereitzustellen.

Die Inhalte des Bildungsurlaubs 
gliedern sich in folgende Themen-
bereiche:

•	 Kulturlandschaft, Biodi-
versität, Naturschutz und 
Biotopverbund

•	 Einführung in zentrale Begriffe, 
Biotoptypen sowie historische 
und strukturelle Entwicklungen 

•	 Offenland: Wiesen, Weiden 
und Feldgehölze

•	 Nutzung, Pflege und ökologi-
sche Bedeutung sowie Aspekte 
der Wertschöpfung und land-
wirtschaftlichen Praxis 

•	 Wald und Wasser
•	 Lebensräume und Ressourcen 

im Fokus nachhaltiger Nutzung 
•	 Streuobst
•	 Historische Entwicklung, öko-

logische Bedeutung sowie 
Perspektiven für Erhalt und 

Vermarktung 
•	 Weitergabe und Kommu-

nikation
•	 Umweltpädagogik, Kom-

munikationstechniken und 
Öffentlichkeitsarbeit.

Der Bildungsurlaub richtet sich an 
alle Interessierten, die sich beruflich 
oder privat für den Erhalt der Kul-
turlandschaft engagieren oder ihr 
Wissen in diesem Bereich vertiefen 
möchten.

Die theoretischen Inhalte werden im 
Bildungs- und Exerzitienhaus Kloster 
Salmünster vermittelt. Ergänzend 
finden zahlreiche Exkursionen in 
der Umgebung statt, bei denen die 
Themen praxisnah vertieft werden.

Die Unterbringung erfolgt im Ein-
zelzimmer mit Vollverpflegung im 
Bildungs- und Exerzitienhaus Kloster 
Salmünster. Für einzelne Exkursi-
onen werden an etwa zwei Tagen 
Fahrgemeinschaften mit privaten 
PKW benötigt.

Die Kosten betragen 690,- Euro 
pro Person. 

Weitere Informationen  zu 
Programm, Anmeldung und Teil-
nahmebedingungen sind auf der 
Website des Landschaftspflegever-
bands unter www.lpv-mkk.de/kurse 
zu finden. 

Anmeldeschluss ist Freitag, 14. 
August 2026. 

Natur und Landschaft verstehen, gestalten, erhalten
Landschaftspflegeverband bietet
Bildungsurlaub im Spessart an
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Wir führen für Sie 
auch Maler- und 
Renovierungs-
arbeiten aus

Wir führen für Sie 
auch Maler- und 
Renovierungs-
arbeiten aus

2 ZKB, DG, Bad Orb. Sehr 
ruhig und gemütlich. 58 m2, 
EUR 490,- KM, EUR 200,- NK, 3 
MM KT. Keine Haust. Nur NR. 
Mobil: 0171 7450749. 

Kaufe Bilder, Musikinstru-
mente, Porzellan und deut-
sche Münzen – von privat an 
privat. Mobil: 0177 2573873.

Senior sucht Helfer/in beim 
Einstieg in die Welt des 
Smartphones. Ob jung oder 
alt – Hauptsache geduldig. 
Bitte melden unter
Mobil: 0176 46629149.

Fast ebenerdige Whg. (3 
Eingangsstufen) in zentr. 
Lage: 3 Zi., Kü. m. Esszi., HWR, 
2x Du./WC, Balkon. EUR 800,- + 
NK- Keine Haustiere, Nichtrau-
cherhaus. Frei ab 1. August 
2026. Chiffre: MB 776_02.

Hallo an Alle! Ich kaufe 
Ihre Pelze, alt sowie neu, 
Damen- u. Herrenbekl., Ac-
cessoires, Schmuck, Münzen. 
Sofortige Barzahlung. R. Lebas; 
ich freue mich über jeden Anruf: 
0157 57590041, 06053 7069941.

Maurer-, Bagger- und Pflasterarbeiten
vom Meisterbetrieb (seit 1991)

Kontakt: 0171 9955661
E-Mail: mailbox@rie-bau.de

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen
Nachlass-Ankauf

Verwertbares wird angerechnet

Beratung und Festpreisangebot kostenfrei:

HAUSHALTSAUFLÖSUNG JAKOB
Ihr Haushaltsauflöser im Main-Kinzig-Kreis | MKK

Festnetz: 06053 6182193
www.haushaltsaufloesung-jakob.de

kontakt@haushaltsaufloesung-jakob.de

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen
Nachlass-Ankauf

Verwertbares wird angerechnet

Beratung und Festpreisangebot kostenfrei:

HAUSHALTSAUFLÖSUNG JAKOB
Ihr Haushaltsauflöser im Main-Kinzig-Kreis | MKK

Festnetz: 06053 6182193
www.haushaltsaufloesung-jakob.de

kontakt@haushaltsaufloesung-jakob.de

Gesucht in Bad Orb: Pent-
house-Whg., zu kaufen, bis 
110 m2.
Chiffre: MB_776_01. 

3-Zi.-Whg. BO Innenstadt , 
Küche, Bad, 71m², EUR 710,- 
KM, EUR 250,- NK. 
Mobil: 0151 51689854.

Spazieren, innehalten im 
Fluss des Lebens, gehen im 
Prozess der Trauer. Gemein-
sam laufen, begleitend gehen. 
Gerne melden unter 
Mobil: 0176 24849788.

Biete prof. Glas- & Fensterreinigung an
Tel: 0160-4985757 / 06052-8499975

Pedelec MyEsel (Holzrah-
men), 2024, EUR 2900,-. 
Kontakt: Michael Plagemann, 
Tel.: 06052 5533.

Opel Corsa E 1.4.  Bj . 
11/2015, HU 9/2027, 90 PS, 
4 Zyl., nur 43360 km (!), 1. 
Hand, Benzin, Man. Schaltung. 
Klima, Tempom., Sitzhzng., Teil-
leder, Radio/CD, Bluetooth. Alu-
Felgen, neue Ganzjahres-Reifen. 
NR-Fahrzeug. Keine techn. Män-
gel. Innen wie neu. Außen sehr 
gut, kleine Delle vor hinterem 
Radlauf. VB EUR 8.800,-.
Mobil: 0171 7450749.

Bad Orb (BO/cb). Am Montag, 
15. Juni, wird Bad Orb Teil der 
HessenWarn-App. Damit erhalten 
die Einwohner aktuelle Hinweise 
und Warnungen künftig schnell und 
direkt auf’s Smartphone.

Die HessenWarn-App bündelt wich-
tige Sicherheitsinformationen – etwa 
zu Unwettern, Bränden oder beson-
deren Gefahrenlagen – und richtet 
sich an alle Bürgerinnen und Bürger 
sowie deren Angehörige. Mit der 
integrierten Schutzengelfunktion 
können ausgewählte Kontakt-
personen im Notfall automatisch 
benachrichtigt werden. Durch die 
Anbindung an das Katwarn-System 
wird ein noch umfassenderes Warn-
netz geschaffen.

Gleichzeitig eröffnet sich für die 
örtlichen Behörden eine neue Mög-
lichkeit der Kommunikation: Sowohl 
die Polizei als auch die Stadtver-
waltung Bad Orb können künftig 
sicherheitsrelevante Informationen, 
Warnmeldungen und Hinweise 
direkt in der App veröffentlichen.

„Dieses digitale Angebot fügt sich 
nahtlos in die bereits enge und 
vertrauensvolle Zusammenarbeit 
zwischen der Stadtverwaltung, der 
Polizeistation Bad Orb und dem 
übergeordneten Polizeipräsidium 
Südosthessen ein“, heißt es dazu 
in einer Pressemeldung aus dem 
Rathaus. Gemeinsam verfolgen 
alle das Ziel, die Sicherheit vor Ort 
weiter zu stärken und die Bürger 
frühzeitig zu informieren. 

Am 15. Juni wird Bad Orb
Teil der „HessenWarn-App

Hinweise und Warnungen direkt auf’s Smartphone
 Am 15. Juni wird Bad Orb
 Teil der „HessenWarn-App“
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Baubeginn und Vollsperrung ab Ende Juni
Erneuerung der B276 bei Kassel
und der Eisernen Hand
Biebergemünd / Wächtersbach 
(HM/dc). Die Fahrbahndecke der 
B276 zwischen Biebergemünd-Kassel 
und der Eisernen Hand (Wächters-
bach) wird auf einer Länge von rund 
4,8 Kilometern erneuert. Parallel zu 
der Maßnahme wird die Ortsdurch-
fahrt Biebergemünd/Kassel saniert. 
Die Arbeiten beginnen voraussichtlich 
Ende Juni und werden in einzelnen 
Bauabschnitten abgewickelt.

Aufgrund der Art und des Umfangs 
der Arbeiten lässt sich eine Vollsper-
rung der B 276 leider nicht vermeiden. 
Sowohl die Bautätigkeiten als auch 

Biebergemünd (BBGMD/tr). 
Erneut befuhren Bürgermeister Mat-
thias Schmitt, Jagdpächter Maarten 
Fijnaut sowie Bernd Leutnant vom 
Umweltamt des Main-Kinzig-Kreises 
gemeinsam die Gemarkung, um 
sich ein aktuelles Bild von der Situ-
ation im Außenbereich zu machen.
Fijnaut ist seit vielen Jahren eine 
prägende Stimme im Natur- und 
Wildtierschutz – nicht nur in Bie-
bergemünd, sondern weit darüber 
hinaus. Als Vorsitzender des Kreis-

jagdvereins Gelnhausen e. V., 
stellvertretender Vorsitzender der 
Hegegemeinschaft Rotwildgebiet 
Spessart sowie Vorstandsmitglied im 
Landesjagdverband Hessen bringt 
er eine hohe fachliche Expertise und 
langjährige praktische Erfahrung 
ein. Seine Einschätzungen aus der 
täglichen Revierarbeit flossen auch 
in die diesjährige Bestandsaufnah-
me maßgeblich ein.

Bereits im vergangenen Jahr hat-

ten Gemeinde und Jägerschaft auf 
verschiedene Problemlagen hinge-
wiesen. Die aktuelle Befahrung 
zeigt: In einzelnen Bereichen hat 
sich die Situation verbessert – in an-
deren besteht weiterhin deutlicher 
Handlungsbedarf.

Ein zentrales Thema bleibt der Um-
gang mit mobilen Weidezäunen. 
Diese sind grundsätzlich für die 
kurzfristige Beweidung vorgesehen 
und müssen nach Ende der Nut-
zung wieder entfernt werden. In 
der Praxis bleiben jedoch vielerorts 
Zäune über lange Zeiträume beste-
hen, obwohl keine Nutzung mehr 
erkennbar ist. Teilweise würden mo-
bile Weidezäune im Außenbereich 
überwintern, obwohl sie faktisch 
keine Funktion mehr erfüllen.

Für Wildtiere hat das teils dramati-
sche Folgen. Immer wieder kommt 
es vor, dass sich Tiere in den Draht-
konstruktionen verfangen und nicht 
mehr selbst befreien können – mit 
erheblichem Leid und nicht selten 
tödlichem Ausgang. „Wir sehen hier 
leider keine Einzelfälle“, so Maarten 
Fijnaut. „Gerade dort, wo Zäune 
über längere Zeit ungenutzt stehen 
bleiben, steigt das Risiko deutlich.“

Gleichzeitig gibt es auch positive 
Entwicklungen: „Es ist erkennbar, 
dass einige Grundstückseigentümer 
sensibler mit dem Thema umgehen 
und ihre Zäune nach der Nutzung 
konsequent zurückbauen“, betont 
Bürgermeister Matthias Schmitt.

„Wir haben bereits im vergangenen 
Jahr zahlreiche Grundstückseigentü-
mer angeschrieben und werden dies 
auch künftig fortführen. Wer Flächen 
einzäunt, trägt auch Verantwortung – 
und dazu gehört der Rückbau, wenn 
die Nutzung endet.“

Bürgermeister, Jagdpächter und Umweltamt:
Gefahr für Wildtiere: Gemeinde
fordert mehr Rücksicht bei Weidezäunen

die geringe Fahrbahnbreite machen 
eine halbseitige Sperrung unmöglich.
Verkehrsteilnehmende werden daher 
gebeten, sich auf eine geänderte 
Verkehrsführung einzustellen.

Aktuelle Presseinformationen zu den 
Bauarbeiten an der B276 können 
per WhatsApp auf dem Smartphone 
empfangen werden. Der Messenger-
Dienst ermöglicht einen schnellen 
Informationsfluss und sorgt für zusätz-
liche Transparenz bei Bauprojekten. 
Einfache Anmeldung oder Link unter 
https://mobil.hessen.de/whatsapp.
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Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 777“/ 27. Juni: 
ist am Mittwoch, 17. Juni, 7 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 23. Juni

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 778“/ 11. Juli: 

ist am Dienstag, 30. Juni, 18 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 7. Juli

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 779“/ 25. Juli: 
ist am Dienstag, 14. Juli, 18 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 21. Juli

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 780“/ 8. August: 

ist am Dienstag, 28. Juli, 18 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 4. August

Mein Blättche“ gibt es auch als PDF 
als Download sowie zum online Lesen auf 

www.mein-blaettche.de.
Inklusive tagesaktuelle News (24/365).

Anzeigen- und 
Redaktions-

schluss 2026

Neueröffnung von ANVERO STYLE in Bad Orb:
Mode, Atmosphäre und große Begeisterung

Bad Orb hat ein neues Mode-Highlight: 
Mit der Neueröffnung von ANVERO STYLE ist in der Kurstadt ein 
Bekleidungsgeschäft entstanden, das bereits jetzt weit über die Stadt-
grenzen hinaus für Aufmerksamkeit sorgt. Zur Eröffnung nutzten 
zahlreiche Besucherinnen und Besucher die Gelegenheit, die stilvoll 
gestalteten Räumlichkeiten sowie die hochwertige Auswahl kennen-
zulernen.

Für die passende Stimmung sorgte Live-Musik, die der Eröffnung ei-
nen festlichen und zugleich entspannten Rahmen verlieh. Bei Musik, 
Gesprächen und einem ersten Blick auf die Kollektionen zeigte sich 
schnell: ANVERO STYLE kommt an. Der Zuspruch war groß, die 
Rückmeldungen durchweg positiv. Viele Gäste zeigten sich begeistert 
von der geschmackvollen Präsentation, dem modernen Ambiente und 
der hochwertigen Auswahl.

Die Geschäftsräume wurden umfassend neu gestaltet und mit viel Liebe 
zum Detail aufgewertet: Entstanden ist ein modernes, helles und ein-
ladendes Ambiente, das den Kundinnen und Kunden ein angenehmes 

Einkaufserlebnis bietet. Die ansprechende Präsentation der Mode lädt 
dazu ein, in Ruhe zu stöbern, neue Lieblingsstücke zu entdecken und 
sich inspirieren zu lassen.

In der Boutique finden Kundinnen und Kunden unter anderem Mode 
der beliebten Marken OPUS und Marc O’Polo (Damen und Herren). 
Damit setzt Anvero Style auf zeitlose Qualität, moderne Schnitte und 
tragbare Mode für Alltag, Beruf und besondere Anlässe. Ob lässig, 
elegant oder klassisch – das Sortiment lädt zum Anprobieren und 
Entdecken ein.

Der Besuch im ANVERO STYLE lohnt sich:
Immer wieder gibt es hier die aktuellsten Kollektionen, die entdeckt 
werden wollen. Wer Freude an schöner Kleidung, hochwertigen 
Marken und einer angenehmen Einkaufsatmosphäre hat, sollte bei 
ANVERO STYLE in Bad Orb unbedingt vorbeischauen.

Mit Anvero Style gewinnt Bad Orb nicht nur ein neues Fachgeschäft, 
sondern auch einen Ort, an dem Mode, Stil und persönliche Begegnung 
zusammenkommen.

Das ANVERO STYLE-Team freut sich auf Ihren Besuch.
Hauptstraße 49 (Solplatz) Bad Orb

Ukrainehilfe der AWO Wächtersbach:
Nächster Abgabetermin für die
Entgegennahme von Hilfsgütern
Wächtersbach (AWO/nd). Die 
Arbeiterwohlfahrt Wächtersbach 
teilt mit, dass die nächste Annahme 
von Hilfsgütern für die Menschen in 
der Ukraine am Freitag, 12. Juni, in 
der Zeit von 12 bis 14 Uhr erfolgt. 
Abgabeort ist der Vereinsraum der 
AWO Wächtersbach in der Chatillo-
ner Straße 83, Wächtersbach.

An Hilfsgütern können abge-
geben werden: Müsli-Riegel, 
Konserven, Nudeln, Reis, Babynah-
rung, Hartwürste, Wurst in Dosen, 
Tierfutter, Zahnpasta, Zahnbürsten, 
Feuchttücher, Shampoo, Duschgel, 

Seife, Deodorants, Tempo-Taschen-
tücher, Ibuprofen, Paracetamol, 
Heftpflaster, Bettwäsche, T-Shirts, 
Socken, Arbeitshandschuhe, ISO-
Matten, Windeln, Kochgeschirr, 
Campingkocher, Spielsachen aus 
Plastik.

Sons t ige  Bek le idungsge-
gens tände  werden  n i ch t 
angenommen.

Für Rückfragen steht der 1. Vor-
sitzende der AWO Wächtersbach, 
Norbert Döppenschmitt, unter Mobil 
0172 3071455 zur Verfügung.

Wächtersbach (WB/pd). Heinz 
Hommel, Versichertenberater der 
Deutschen Rentenversicherung 
BUND, wird im Rathaus Wäch-
tersbach „Schloss 1“ im zweiten 
Obergeschoss turnusmäßige Bera-
tungen abhalten.

Der nächste Beratungstag mit freien 
Terminen ist Donnerstag, 18. Juni, 
gefolgt vom Donnerstag, 16. Juli. 
Jedoch ist eine Beratung nur nach 

Mit Heinz Hommel im Wächtersbacher Schloss
Nach Terminvereinbarung gibt es 
Rentenberatung: 18. Juni und 16. Juli

vorheriger fester Terminvereinba-
rung möglich.

Wer zu einer Beantragung oder Be-
ratung zu Heinz Hommel kommen 
möchte, kann nach einer festen 
Terminvereinbarung in der Zeit von 
10 bis 16 Uhr im Rathaus anfragen.

Telefonische Terminvereinba-
rung bitte über den Bürgerservice 
Rathaus Wächtersbach, Tel.: 06053 
8020.

Anzeige Anzeige
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Über die vielen Glückwünsche, Blumen und zahlreichen 
Geschenke haben wir uns sehr gefreut. Dafür sagen wir, 

auch im Namen unserer Eltern, von Herzen DANKE.

Danksagung zur Konfirmation
in der Martin-Luther-Kirche am 10. Mai 2026

Für die Begleitung durch diese besondere Konfirmandenzeit 
bedanken wir uns herzlich bei Pfarrerin Svenja Koch.

Leonard Schreyer, Emma Zwirnlein, Nino Scheffle
und Lara Saduov. Bildmitte: Pfarrerin Svenja Koch.

Allen, die dazu beigetragen haben,
meine Geburtstagsfeier 

zu einem wunderbaren und
überwältigenden Fest zu machen, 

sage ich meinen
allerherzlichsten Dank.

Vergelt’s Gott 

Josef Schüssler

Bad Orb (wuh). Seit vielen Jahren 
besucht die von Wilfried und Ursula 
Herold betreute Seniorengruppe 
Proben der Theatergruppe „Peter 
von Orb“.

Dieses Jahr wieder im Holzhof 
bedankte sich Wilfried Herold 
zunächst für die Einladung. Trotz 
vieler Parallelveranstaltungen („das 
könnte besser abgestimmt werden“, 
so Wilfried Herold) waren zahlreiche 
Senioren Gast im Holzhof. Herold 
schmunzelnd: „Viele Fußballvereine 
haben eine „Fangruppe“ – jetzt auch 
die Theatergruppe mit der immer 
gern gesehenen Seniorengruppe“. 
Der Fangedanke kam auch bei den 
Theaterspielern und ihrem neuen 
Regisseur Uwe Meyer gut an.

Das aktuelle Stück „Zum Teu-
fel mit der Moral“ spielt in einer 
kleinen Stadt mit den sich feind-
lich gegenüberstehenden Banden 
„Nachtschatten“ und „Blutratten“. 
Ein wunderschönes Bühnenbild mit 
Salon, Kirche, Store und Gefängnis 
ist Schauplatz einer turbulenten 
Westernkomödie mit Witz, Span-
nung und einer Hochzeit, mit der 
wahrscheinlich niemand gerechnet 
hat.

Die nächste Seniorenveranstaltung 
ist am Montag, 15. Juni, der Besuch 
beim Kneippverein mit Vortrag über 
Pfarrer Kneipp. Dazu gibt es Kaffee 
und Kuchen – und natürlich kann 
auch gekneippt werden.

Am Montag, 15. Juni, zu Gast beim Kneippverein
Seniorengruppe auf dem Holzhof:
„Zum Teufel mit der Moral“

Mal getauscht, mal geklaut – aber immer gefährlich:
Verschwundene Ortstafeln im Main-
Kinzig-Kreis – kein Lausbubenstreich!
Main-Kinzig / Wächtersbach 
(HM/db). Der Diebstahl von Orts-
tafeln stellt mehr als nur einen 
"Lausbubenstreich" dar. Zuletzt 
häuften sich derartige Vorkomm-
nisse im Main-Kinzig-Kreis leider 
wieder.

Mehr als zehn Ortstafeln verschwan-
den seit Jahresbeginn spurlos oder 
tauchten an völlig anderen Orten 
wieder auf – manchmal wurden 
Ortstafeln gar bewusst über viele 
Kilometer hinweg vertauscht.

Was die Täter dabei vermutlich 
nicht bedenken: Dies stellt einen 
schwerwiegenden Eingriff in den 
Straßenverkehr dar. Die Verkehrs-
teilnehmenden werden dadurch 
abgelenkt und irritiert. Sie können 
sich nicht mehr sicher im Ver-
kehrsraum orientieren. Es ist nicht 

auszuschließen, dass hierzu noch 
strafrechtlich ermittelt wird.

Wenn Ortseingangsschilder abmon-
tiert und gestohlen werden, müssen 
überdies neue Schilder beschafft 
und aufgestellt werden. Damit sind 
dann hohe und vor allem unnötige 
Kosten für die Steuerzahlerinnen 
und Steuerzahler verbunden. Der 
vermeintlich harmlose Diebstahl 
trifft hier also alle.

Um ein Umdenken erreichen zu 
können, ist in solchen Fällen die 
Mithilfe der Bevölkerung erwünscht. 
Hinweise und / oder Beobach-
tungen können Hessen Mobil,den 
Straßenmeistereien oder der Polizei 
jederzeit mitgeteilt werden.

Mehr Informationen zu Hessen 
Mobil unter www.mobil.hessen.de.
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Wächtersbach (AFV/fs). Der Alt-
stadtförderverein Wächtersbach lädt 
vom 13. bis 21. Juni zu einer Kunst-
ausstellung zu Ehren des bereits 
verstorbenen Frankfurter Künstlers 
Lorenz Andräs in den Kunstraum im 
Untertor 11 ein. Eröffnet wird die 
Kunstausstellung am Samstag, 
13. Juni, um 19 Uhr mit einer 
musikalischen Darbietung des 
Wächtersbacher Musikers Nor-
bert Eckert – mit Gitarrenmusik 
und Gesang.

Der am 12.12.1964 in Bad Nau-
heim geborene und am 31.12.2016 
verstorbene Fotograf und Künstler 
Lorenz Andräs, der in Frankfurt 
lebte und arbeitete, war für seine 
comicartigen und von Witz und 
Ironie geprägten Werke bekannt. 
Er thematisierte in seinen poppigen 
und plakativ wiedererkennbaren 
Gemälden sowie Skulpturen häufig 
den städtischen Alltag und unsere 
Lebenswelt. 

Die Ungerechtigkeiten im Alltag, 
die Macht und Ohnmacht, die 
Variationen vom Ziel des Lebens, 
und der Ziellosigkeit im Leben sind 
es, die ihn, den jungen, unruhigen 
Geist immer wieder aufrüttelten und 

seine Symbolfigur in sein soziales 
Auge verwandelten, durch das er 
sich mitteilte. Für ihn hatte das Bild 
eine besondere Bedeutung, denn 
durch die Beständigkeit entstand 
eine dauerhafte Kommunikation, 
ohne dass er immer wieder seine 
Meinung neu artikulieren musste.
Der Nachlass des Künstlers wurde 
an seine Eltern, Emilie und Friedrich 
Andräs, übergeben, welche sehr 
bestrebt waren, die Werke ihres 
Sohnes in gute Hände zu geben. So 
ergab es sich, dass vor zwei Jahren 
ein paar seiner Bilder im Zuge der 
Kunstroute den Weg in die Wäch-
tersbacher Altstadt fanden. Bereits 
nach dem ersten Kontakt stand für 
die Erben fest, dass die noch ver-
bliebenen Werke für Ausstellungen 
und zum Zwecke des Verkaufs an 
den Altstadtförderverein übergeben 
werden.

Die Besucher dürfen sich auf eine 
interessante und herausfordernde 

Ausstellung im charman-
ten historischen Ambiente 
freuen. Nach der Begrü-
ßungsansprache können 
die Kunstwerke in Ruhe 
betrachtet und erworben 
werden. Die Preise wer-
den zwischen 100,- und 
400,- Euro liegen. Der 
Verkaufserlös wird zu 100 
Prozent in die Vereinskas-
se fließen und für kleine 
kulturelle Veranstaltungen 
in der Altstadt, vor allem 
für junge Musiker und 
Künstler, verwendet wer-
den. Der Eintritt ist frei. 
Der Altstadtförderverein 
hofft, viele Liebhaber für 
den Nachlass zu finden, 
und möchte sich jetzt 
schon bei allen Unterstüt-
zern dieses besonderen 
Projektes herzlich bedan-
ken.

Am Sonntag, 14.Juni, wird 
die Ausstellung von 11 
Uhr bis 16 Uhr geöffnet 
sein. Ihren Besuch unter 
der Woche können Grup-
pen per E-Mail an info@
altstadt-waechtersbach.

de nur nach Terminabsprache 
anmelden. Die Finissage findet 
am Sonntag, 21. Juni, von 11 Uhr 
bis 14 Uhr statt. An diesem Tag 
können alle bis dahin erworbenen 
Kunstwerke mitgenommen werden.

Vom 13. bis 21. Juni im Wächtersbacher Kunstraum:
Poppige und plakative Gemälde
und Skulpturen von Lorenz Andräs

Biebergemünd (BBGMD/rf). Die 
Sommerferien können kommen: Auch 
in diesem Jahr hat die Gemeinde 
Biebergemünd gemeinsam mit zahl-
reichen Vereinen, Ehrenamtlichen 
und engagierten Veranstaltern ein 
abwechslungsreiches Ferienpro-
gramm für Kinder und Jugendliche 
zusammengestellt, das Lust auf einen 
erlebnisreichen Sommer macht.

Insgesamt werden in diesem Jahr über 
40 verschiedene Programmpunkte 
angeboten – von spannenden Tages-
ausflügen über kreative Workshops 
bis hin zu Sport, Naturerlebnissen und 
gemeinsamen Aktionen.

Traditionell eröffnet wird das Som-
mer fer ienprogramm mi t  dem 
beliebten Zeltlager im Hirschbachtal, 
das von zahlreichen ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfern der Schutz-
gemeinschaft Deutscher Wald (SDW) 
organisiert und betreut wird. Seit 
vielen Jahren gehört das Zeltlager 
für viele Kinder zu den Höhepunkten 
des Ferienbeginns und steht sinnbild-
lich für den großen ehrenamtlichen 
Einsatz, der hinter dem gesamten 
Sommerferienprogramm steckt. Drei 
Tage Natur, Lagerfeuer, Nachtwan-
derungen und gemeinschaftliche 
Erlebnisse sorgen dabei regelmäßig 
für unvergessliche Ferienmomente.

Auch darüber hinaus erwartet die 
Kinder und Jugendlichen wieder 
ein vielfältiges Angebot: Kanufah-
ren auf der Kinzig, Kartfahren auf 
dem Vogelsbergring, ein Ausflug 
ins Phantasialand, Kletterwald, 
Mountainbike-Abenteuer, Kreativan-
gebote, Tanz- und Musikworkshops, 
Modellflug, Feuerwehraktionen, 
Sportangebote und vieles mehr 
sorgen für abwechslungsreiche Som-
merferien direkt in und rund um 
Biebergemünd.

Bürgermeister Matthias Schmitt be-

dankt sich bei allen Beteiligten: „Es 
ist jedes Jahr beeindruckend zu sehen, 
mit wie viel Herzblut sich Vereine, 
Gruppen, Ehrenamtliche und andere 
Anbieter für Biebergemünd engagie-
ren, damit Kinder und Jugendliche 
schöne Sommerferien erleben können. 
Dieses Ferienprogramm ist nur mög-
lich, weil viele Menschen bereit sind, 
ihre Zeit und ihre Ideen einzubringen. 
Dafür gilt allen Beteiligten mein herz-
licher Dank.“

Schmitt hebt außerdem die große Be-
deutung des Ferienprogramms für das 
Gemeindeleben hervor: „In Bieber-
gemünd wird jedes Jahr unglaublich 
viel auf die Beine gestellt, um jungen 
Menschen in den Ferien attraktive 
Angebote zu machen. Das zeigt die 
Stärke unseres Vereinslebens und den 
großen Zusammenhalt in unserer Ge-
meinde. Besonders bedanken möchte 
ich mich auch beim Team des Fachbe-
reichs Kultur der Gemeindeverwaltung 
für die Organisation und Koordination 
des umfangreichen Programms. Auch 
die Gemeinde selbst beteiligt sich mit 
eigenen Angeboten – beispielsweise 
mit der Fahrt ins Phantasialand oder 
dem Ferientag auf dem Biohof Jockel. 
Neu im Programm sind in diesem 
Jahr unter anderem ein spannender 
Kinonachmittag im Bürgerhaus sowie 
der große Spielzeugflohmarkt in der 
Grünen Mitte.“

Teilnehmen können alle schulpflich-
tigen Kinder aus Biebergemünd. Die 
Anmeldung ist online unter www.bie-
bergemuend.ferienprogramm-online.
de oder schriftlich möglich.

Anmeldeschluss ist der 10. Juni. 
Bei Angeboten mit begrenzter Teil-
nehmerzahl erfolgt anschließend 
eine Auslosung der Plätze. Weitere 
Informationen gibt es per E-Mail an 
ferien@biebergemuend.de oder tele-
fonisch unter 06050 9717-0. 

Abenteuer, Kreativität und Gemeinschaft:
Biebergemünd stellt umfangreiches 
Sommerferienprogramm vor



13. Juni 2026 Seite 11Mein Blättche Nr. 776

c3 Church Campus 
Kinzigtal
Evangelische Freikirche

Wächtersbach-Neudorf (ws). Die 
Evangelische Freikirche c3 Church 
Campus Kinzigtal lädt zum Got-
tesdienst mit cooler moderner 
Musik jeden Sonntag um 11 Uhr 
in Neudorf, Am Rosengarten 5, ein.

Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

Mi., 10. 6., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 13. 6., 18 Uhr, Gottesdienst
So., 14. 6., 10:30 Uhr, Gottesdienst 
mit Pastor Alexander Subkowski
Mi., 17. 6., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 20. 6., 18 Uhr, Gottesdienst
So., 21. 6., 10:30 Uhr, Gottesdienst 
mit Pastor Alexander Subkowski
Mi., 24. 6., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 27. 6., 18 Uhr, Gottesdienst
So., 28. 6., 10:30 Uhr, Gottesdienst 
mit Pastor Alexander Subkowski
Di., 30. 6., 15 Uhr, Kaffeenach-
mittag
Mi., 1. 7., 18 Uhr, Bibel- und Ge-
betsstunde
Sa., 4. 7., 18 Uhr, Gottesdienst
So., 5. 7., 10.30 Uhr, Gottesdienst

Die evangelischen
Gottesdienste Bad Orb

Gottesdienste:
So., 14. 6.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Lektorin Juliane Srocke
Fr., 19. 6.: 16 Uhr, Gottesdienst zur 
Schulentlassung der Kreisrealschule, 
Pfarrerin Svenja Koch
Sa., 20. 6.: 14 Uhr, Trauung mit 
Taufe, Pfarrerin Svenja Koch
So., 21. 6.: 18 Uhr, Abendgottes-
dienst, Lektorin Elke Brockmeier

Wochenprogramm bis 21. 6. (alle 
Veranstaltungen der ev. Kirchenge-
meinde Bad Orb)
Tanz mit!: Do., 15 Uhr – Martin-
Luther-Kirche

Main-Kinzig /  Gelnhausen 
(SEKOS/rb). Eine onkologische Di-
agnose im Bereich des Magens oder 
der Speiseröhre verändert das Leben 
von einer Sekunde auf die andere. 
Wenn eine Magenresektion (Teil- oder 
Totalentfernung des Magens) – oft in 
Kombination mit einem Eingriff an 
der Speiseröhre – unumgänglich wird, 
stehen Betroffene nach der Entlas-
sung aus der Klinik meist vor enormen 
Herausforderungen im Alltag.

Um diesen Weg nicht allein gehen zu 
müssen, erfolgt nun der Aufruf zur 
Gründung einer neuen Selbsthilfe-
gruppe in Gelnhausen. – Gemeinsam 
zurück ins Leben finden: Nach der 

Magenentfernung (Gastrektomie) 
und an Betroffene, bei denen zusätz-
lich die Speiseröhre operiert wurde 
sowie an Angehörige, die oft die 
tragende Säule im Genesungsprozess 
sind und ebenfalls Austausch und 
Unterstützung benötigen.

Was bietet die Selbsthilfegruppe?
Im Vordergrund steht der Erfah-
rungsaustausch auf Augenhöhe. 
Themen wie Ernährungsstrategien, 
der Umgang mit Gewichtsverlust, 
Vitaminmangel, aber auch die 
emotionale Bewältigung der Krebs-
erkrankung finden hier Raum. Die 
Gruppe soll ein Ort sein, an dem man 
nicht erklären muss, warum man nur 
kleinste Portionen essen kann – hier 
wird man verstanden.

Interessierte melden sich bei der SE-
KOS, Tel.: 06051 4163, per E-Mail 
an info@sekos-gelnhausen.de.

Neues Leben nach der Magenentfernung
Gründungsaufruf für eine
Selbsthilfegruppe in Gelnhausen

Operation ist nichts mehr wie 
vorher:

Die Ernährung muss komplett um-
gestellt werden, Dumping-Syndrome 
können den Alltag erschweren und 
die psychische Belastung durch die 
Krebsdiagnose wiegt schwer. „Die 
medizinische Versorgung in den 
Kliniken ist hervorragend, aber der 
‚echte‘ Alltag beginnt nach der Reha 
zu Hause am Esstisch. Hier soll unsere 
neue Gruppe ansetzen“.

Die Zielgruppe sind Betroffene und 
Angehörige. Die Gruppe richtet sich 
ausdrücklich an Patientinnen und 
Patienten nach totaler oder teilweiser 

Die katholischen
Gottesdienste Bad Orb, 
Lettgenbrunn und Aufenau 

Katholische Gottesdienste Bad 
Orb, Lettgenbrunn, Aufenau und 
Neudorf
St. Martin Bad Orb
So., 10.15 Uhr, Heilige Messe
18 Uhr, Abendgottesdienst (mit 
neuen geistlichen Liedern)
Mo., 17 Uhr, Rosenkranz für den 
Frieden 
Di., 10 Uhr, Heilige Messe - Caritas 
Altenpflegeheim St. Martin
Mi., 18 Uhr, Rosenkranz 
18.30 Uhr, Heilige Messe 	
Do., 8.30 Uhr, Aussetzung - Mög-
lichkeit zur stillen Anbetung, 18.30 
Uhr, Heilige Messe, anschl. eucha-
ristischer Segen 	
Fr., 8 Uhr Heilige Messe 	
Sa., 18 Uhr, Vorabendmesse
(in St. Martin)
Taizé-Gebet, jeden letzten Don-
nerstag im Monat um 20.15 Uhr in 
der Jugendkirche
Kinderkirche, einmal im Monat 
samstags um 16 Uhr

Filialkirche St. Jakobus – 
Lettgenbrunn
So., 9 Uhr Heilige Messe

Zur Schmerzhaften Mutter
Gottes – Aufenau	
So., 10.30 Uhr, Heilige Messe
Mi., 18 Uhr, Rosenkranz
18.30 Uhr, Heilige Messe

Filialkirche St. Johannes – 
Neudorf
Do., 18 Uhr, Heilige Messe
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Gegenwind Bad Orb, 30. Mai 2026

Rückbau von Windindustrieanlagen 
nicht sicher
Gegenwind Bad Orb geht fest davon aus, dass auf dem Horst keine Windkraft-
anlagen gebaut werden. Jedoch beschäftigten sich Mitglieder gemeinsam mit 
Gegenwind Freigericht mit dem Thema Rückbau. 

Die Rückbauverpflichtung nach Ende der Betriebszeit von 20 bis 25 Jahren ist 
in Deutschland ein wiederkehrender Konflikt zwischen Genehmigungsrecht, 
Insolvenzrisiko und kommunaler Haftung bei Windenergieanlagen.

Kernpunkt ist die sogenannte Rückbauverpflichtung nach § 35 Abs. 5 BauGB. 
Betreiber müssen nach Nutzungsaufgabe die Anlagen zurück bauen und den 
ursprünglichen Zustand „wiederherstellen“. 
Dafür verlangen Behörden Sicherheitsleistungen, 
z. B. Bankbürgschaften. Nach einem bisherigen 
Berechnungsschlüssel betragen diese in Hessen 
1.000 Euro x Höhe der Windanlage bis Gondel-
höhe. Bei einer Windanlage mit 178 Meter bis 
zur Gondel, wie von Ørsted genannt, sind dies 
nur 178.000 Euro. Bei einer Bürgschaftsfestset-
zung in dieser Höhe ist die Kosten-Katastrophe 
vorprogrammiert.

Das Risiko entsteht, wenn die kalkulierten 
Rückbaukosten zu niedrig angesetzt werden, 
Preissteigerungen über 20 bis 30 Jahre nicht berück-
sichtigt werden, Fundamententfernung nur teilweise 
kalkuliert wird, Recyclingerlöse in unrealistischer Höhe gegengerechnet werden 
oder die Bürgschaftssumme nicht indexiert wird. Dann kann im Insolvenzfall eine 
Finanzierungslücke entstehen, die am Ende Grundstückseigentümer, Gemeinden 
oder indirekt die Allgemeinheit belastet.

Kritisiert werden unterschiedliche Berechnungsmodelle der Länder, In-
teressenkonflikte der Genehmigungsbehörden oder Unterschätzung der 
Fundamentkosten. Manche Behörden rechnen die Rückbaukosten pauschal pro 
Megawatt, andere nach Nabenhöhe oder Anlagenklasse. Kommunen und Länder 
stehen politisch unter Ausbaudruck. Niedrige Sicherheitsleistungen erleichtern Ist der Rückbau der Windkraftanlagen sicher? Grafik: KI-generiert

AnzeigeAnzeige
Projekte wirtschaftlich darzustellen und beschleunigen Genehmigungsverfah-
ren. Der vollständige Rückbau großer Stahlbetonfundamente kann mehrere 
hunderttausend Euro zusätzlich kosten. Teilweise werden jedoch nur Teilrück-
bauvarianten kalkuliert. Viele Projektgesellschaften sind Zweckgesellschaften 
mit begrenzter Haftung. Nach 20 bis 30 Jahren besteht ein reales Risiko, dass 
Betreiber nicht mehr existieren oder noch wirtschaftlich leistungsfähig sind. 

Die Rückbaukosten steigen langfristig oft stärker als ursprünglich prognostiziert. 
Mehrere Bundesländer und Fachverbände diskutieren deshalb dynamische 
Sicherheitsleistungen mit Inflationsanpassung, Nachschusspflichten, verpflich-
tende Rückbaufonds, bundeseinheitliche Bewertungsstandards oder strengere 
insolvenzfeste Sicherheiten.

Kritiker sprechen von einer „Sozialisierung des End-of-Life-Risikos“, wenn 
private Gewinne erzielt werden, während spätere 
Rückbaukosten auf öffentliche Stellen übergehen 
könnten. Tatsächliche Gutachterliche Bewertun-
gen weisen aus, dass ein Windrad Rückbaukosten 
von mehr als 1 Million Euro verursacht, je nach Art 
und Bauweise sowie Höhe und Lage der Anlage.
Betreiberverbände dagegen argumentieren, dass 
die meisten Anlagen wirtschaftlich rückgebaut 
werden können, erhebliche Schrott- und Materi-
alwerte existieren und zu hohe Bürgschaften den 
Ausbau erneuerbarer Energien verteuern würden. 
Diese Argumente sind wie bei allen Bauobjekten 
das Risiko des Betreibers und können nicht nur 
deshalb Gehör finden, weil es dann für den 

Betreiber zu teuer wird. 

Diese Gegensätze lassen sich nur durch klare Gesetzesbestimmungen beseitigen. 
Für die Rückbaukosten muss zum Zeitpunkt des Rückbaus eine ausreichende 
Bürgschaft hinterlegt sein, auf die der Landeigentümer Zugriffsrecht hat, wenn 
der Betreiber den Rückbauverpflichtungen nicht nachkommt. 

Ansonsten stehen in Zukunft Turm-Ruinen in der Landschaft, bei denen die 
Absicherung eine Fehleinschätzung war.

ten gezogen werden und ihre 
Backenzähne müssen regelmäßig 
kontrolliert bzw. behandelt werden. 
Außerdem wurde sie positiv auf 
EC getestet, zeigt aber keinerlei 
Symptome.

Trotz allem ist sie ein unglaublich 
süßes, liebes und zutrauliches 
Kaninchen. Sie lässt sich gerne 

streicheln und genießt die 
Nähe zum Menschen. 

Für die Hopplerin suchen 
wir Menschen mit Kanin-
chenerfahrung, die ihre 
besonderen Bedürfnisse 
verstehen und sie wirklich 
kaninchengerecht hal-
ten und ernähren. Am 
schönsten wäre für sie 
eine liebevolle Zimmer-
haltung mit mindestens 
einem passenden Kanin-
chenfreund an ihrer Seite.

Die Mümmeldame ist noch 
jung, vermutlich etwa 2 
Jahre alt, und wartet bei 
uns im Tierheim Geln-
hausen am Galgenfeld 
dringend auf ein Zuhause. 

Wer gibt ihr eine Chance?

Bei Interesse melden Sie 
sich bitte bei uns im Tier-
heim Gelnhausen.
Kontakt: Tierheim Geln-
hausen

* Am Galgenfeld 37 * Tel.: 06051-
2550. E-Mail:  webmaster@
tierheim-gelnhausen.dehttps://
tierheim-gelnhausen.org/

Tierheim Gelnhausen:
KRÜMMELCHEN

Gelnhausen (sk). Krümmelchen, 
Löwenköpfchen, geb. ca. 2025 im 
Tierheim seit 20. 1. 2026

Das liebe Krümmelchen  wartet 
schon eine ganze Weile auf ihr 
Glück.

Krümmelchen ist ein ganz be-
sonderes Kaninchen und hat es 
leider nicht ganz leicht. Sie ist ein 
sogenanntes „Zahnkaninchen“ 
– die oberen Schneidezähne muss-


